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Am Walde
Novellette von G Anders
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Es war eine ſchwere Sitzung geweſen Der Oberförſter Lange der
Paſtor Bach der Gutsbeſiher Schele und der Forſtaſſeſſor Hans Krone
ſaßen in einem Zimmer des Forſthauſes beim feurigen Rothſpohn
Anekdoten echtes Jägerlatein wurden erzählt und dabei klangen die
Gläſer und der feurige Wein glitt ſo ſanft durch die Kehle daß es eine
Luſt war Da war der Kopf denn gar ſchwer und die Beine wankten
als es endlich zum Aufbruch kam Es war noch nicht ſehr ſpät am

Abend Man hatte aber den ganzen Nachmittag geſeſſen und eine ſtatt
liche Batterie Flaſchen war leer geworden Nun dämmerte es Leichte
Schatten ſchwebten am Walde Der Forſtaſſeſſor Hans Krone ein
junger flotter Mann von ſtattlicher Figur verabſchiedete ſich von den

anderen Zechgenoſſen und ging allein zum Walde wo er in einem Jagd
hauſe ſeine Wohnung hatte Er kannte den Weg genau denn er war
ihn ſchon oft gen Seit etwa zwei Jahren weilte er ſchon in
Waldenburg Mit Leib und Seele ſchwärmte er für das Forſtweſen Sein
Leiblied war das ſchöne Lied

Es lebe was auf Erden
Stolziert in grüner Tracht
Die Wälder und die Felder
Die Jäger und die Jagd

Wie er ſo weiter ging wurden ihm die Beine gar ſchwer und in
ſeinem Kopfe ſummte und brummte es als ob ein großer Mückenſchwarm
darin concertierte Jm Walde angelangt wußte er bald nicht woher und
wohin Mühſam ſirauchelte er weiter Er ſchaute um ſich Es kam ihm
vor als wenn er auf ganz unbekannten Wegen ſich befand Wildes
Dickicht umgab ihn bald dann kamen wieder mächtige dunkle Tannen
und nun kam eine Buchenwaldung Darin war es ſo ſtill und feierlich
wie in einem Dom Er ging weiter Endlich kam er an einen ſchönen
blauen See der war von prächtigem Laub und Nadelholz umſtanden
Unſer Forſtaſſeſſor öffnete noch einmal die Augen und warf einen matten
Blick auf ſeine Umgebung Dann verwirrten ſich ſeine Gedanken und er
ſank ſchwer im grünen Mooſe nieder

Nun lag er und ſchlief Die Nacht ſank allmählich herab Geiſter
hafte Schatten legten ſich um Baum und Strauch und ſanken auch auf
den See hernieder Die Vögel ſaßen im Gebüſch und piepten nur noch
zuweilen leiſe wie im Traum Ab und zu klang das Geſchrei einer Eule
oder das Gebell eines Hundes in der S Sonſt war alles ſtill Der

r aſſeſer lag langausgeſtreckt im Mooſe unter einer mächtigen Roth
uche Da war es ihm als ob der Traumgott wie ein leuchtender Engel

ihm nahte und leiſe eine Binde von ſeinen Augen nahm Nun ſchaute
er zum Das Waſſer war durchſichtig wie Kryſtall Der Mond
ſchien hell vom blauen Himmel herab und auf dem Grund des Sees da
begann es ſich zu regen Lichtvolle zarte Geſtalten tauchten auf hüpften
am Rande des Sees umher und verloren ſich im Gebüſch Es waren
das die Waſſernixen Und hinter den Bäumen und zwiſchen dem Ge
ſträuch hüpften die Waldfeen hervor und Nixen und Feen tanzten im
Kreiſe und ſangen Sie kamen näher an den Schläfer heran ſie ſetzten
ſich ihm auf Armen und Beinen nieder ſie krauten an ſeinen Ohren und
in ſeinen Haaren und ſangen

Menſchlein Menſchlein hüt Dich fein
Geh nicht in den Wald hinein

nd unter den Feen und Nixen war eine das war die Anführerin
den hanzen Geſellſchaft Die ſchaute ihn lächelnd an mit ihren ſchönen
kornblumenblauen Augen Dieſe Augen und dies Geſicht kamen ihm ſo
bekannt vor Wo hatte er ſie nur geſehen Ei es war ja des Ober
förſters hübſches Töchterlein das da mit Nixen und Feen vor ihm
herumtanzte Dann war es dem Schläfer als ob er ein großes Wald
horn in der Hand hielt Er ſetzte es an den Mund und blies hinein

Nachdruck verboten

Da erdröhnte der Wald und die Feen und die Nixen hielten ſich die
Und das Mondlicht erloſch und dunkleOhren zu und liefen davon

Nacht herrſchte wieder ringsum

Am anderen Morgen war die Soune hell am Himmel aufgegangen
Sie ſtieg höher und höher Der Wald lag ſchweigend da Bunte Tau
perlen hingen an den Blättern und Gräſern Da ging Fräulein Erna
Lange die Tochter des Oberförſters zum Walde um ihren gewohnten
Morgenſpaziergang zu machen Cäſar ein großer Bernhardiner Hund
begleitete ſie Das junge Mädchen ſchaute gar fröhlich in die Welt hinein
Sie ging oft und gern durch den Wald Die Bäume waren ihr liebe

alte Bekannte Mit kindlicher Freude hing ſie an der Natur und
ſchwärmte förmlich für das traulich ſchöne Leben und Weben im Walde
Jhr war es ſo wohl ums Herz und wie im Traum klang es endlich von
ihren Lippen

Ein Schäfermädchen weidete
Zwei Lämmlein an der Hand
Auf einer Wieſ wo fetter Klee
Und s Gänſeblümchen ſtand

u ſ w
Cäſar ſchnupperte im Graſe herum und trollte langſam hinter ſeiner

Herrin her Der Wald lichtete ſich und ein blauer See erſchien dem Auge
Blauer Himmel wölbte ſich hoch oben und die Sonne ſchien leuchtend
herab und tauchte ihre goldenen Strahlen in die kühlen Fluthen des
Sees Cäſar lief plötzlich unruhig hin und her Was hatte er nur
Unter einer großen Rothbuche hub er ein lautes Gebell an Er bellte
immer lauter Erna wurde aufmerkſam Sie folgte dem Hunde und ein
leiſer Schrei entfuhr plötzlich ihren Lippen Der Aſſeſſor rief ſie und
dann trat ſie ängſtlich hinzu Da hörte ſie das laute Geräuſch des
Schnarchens Ein Lächeln huſchte über ihr Geſicht Der hat guten
Schlaf dachte ſie Ob ich ihn wecke ſprach Erna bei ſich Leiſe ſetzte
ſie ſich neben ihm im Mooſe nieder und horchte lächelnd auf ſein Ge
ſchnarche Sie vertiefte ſich immer mehr in den Anblick des hübſchen
Mannes der in der kleidſamen grünen Förſteruniform dalag Er war
auch gar zu reizend Erna neigte ihr Geſicht über den Schläfer Sie
fühlte ſeinen Athem Da war es ihr als wenn ein unſichtbarer Arm ſie
zu ihm niederzog Er regte ſich und ſtöhnte Sie erröthete leicht Wieder
und wieder neigte ſie ihr liebes Geſicht zu ihm herab Plötzlich be
rührten ihre Lippen die ſeinen Sie erſchrak und eine heiße Blutwelle
ſchoß ihr ins Geſicht Er regte ſich wieder Schnell erhob ſie ſich Da
ſchlug er die Augen auf und ein träumeriſcher ſchlaftrunkener Blick traf
ihre Geſtalt

Wo bin ich fragte er leiſe
Wo Sie ſind Herr Aſſeſſor ſagte Erna lächelnd

Walde ſind Sie
ganze Nacht gelegen haben
zu Kopf geſtiegen

Forſchend ſchaute er ihr ins Geſicht
was mit ihm vorgegangen war

Und nun ſtehen Sie auf ſagte ſie und gehen Sie zum Jagdhauſe
Und dann bitte ich daß Sie wieder kommen und mir Geſellſchaft leiſten
Das Wetter iſt ſchön Haben Sie Luſt zu einer Ruderpartie auf
dem See

Aber Fräulein ich muß zu Jhrem Herrn Vater in dienſtlichen An
gelegenheiten

Ach was es iſt ja Sonntag heute Vater iſt mit Paſtor Bach zur
Bahn gegangen

Der Aſſeſſor zögerte noch
Gehen Sie nur raſch ſagte Erna ſonſt geht uns der ſchöne Morgen

verloren Kommen Sie wieder und ſogleich
Gern Fräulein Lange Es wird mir ein Vergnügen ſein

Er ging fort
Sie ſchaute ihm nach bis er hinter den Bäumen verſchwand Dort

hin leg dich Cäſar ſagte ſie dann zu dem Hunde und wies ihm einen
Platz im Graſe an Hierauf ging ſie zu einer Bank die am Ufer des
Sees ſtand zog ein Buch aus der Taſche und las

Plötzlich ſtand ſie wieder auf Bald hätte ich meine Lieblinge ver
geſſen ſagte ſie Sie trat in eine Lichtung vor und rief

Hans Hans Hans
Da kam ein rieſiger Hirſch ein Sechzehnender aus dem Walde daher

und lief zutraulich zu der ſchönen Förſterstochter Sie reichte ihm mit
ihren zierlichen Händen ſein Futter Andere Hirſche und Rehe folgten und
es war ein hübſcher Anblick wie das ſchöne Mädchen ſo daſtand im
Sonnenglanz umringt von den Edlen des Waldes die alle ſo zutraulich

Am See im
Da liegen Sie unter der Rothbuche wo Sie wohl die

Ei ei der Rothwein iſt Jhnen wohl zu ſehr

Er wußte immer nach nicht

Mittwoch den 2 Juli 1902
und ohne Furcht ihr nahten Nun iſt s alle ſagte ſie endlich
nun allons fort mit euch

Das Waldwild trabte ins Dickicht Erna ſetzte ſich wieder auf die
Bank und las weiter Plötzlich hörte ſie Schritte nahen Sie ſchaute
auf und ſah den Aſſeſſor kommen Er ſah ganz friſch und munter aus
und zog grüßend den Hut Sie ſtand auf

Ei ſieh da Herr Aſſeſſor ſo ſind Sie mir angenehm Jſt der Rauſch
ganz verflogen oder giebt es noch Kopfſchmerzen

Alles verflogen Vollſtändig wieder friſch lachte er
Aber nicht wieder thun drohte ſie ſchelmiſch Und jetzt kommen

Sie wir wollen ja eine Ruderpartie machen Herr Aſſeſſor Das Boot
liegt dort wie Sie ſehen

Sie ſtiegen in das Boot und fuhren unter fröhlichem Geplauder auf
dem See Endlich legten ſie die Ruderſtangen zur Seite und ſchwebten
ſo im Boot weiter Der Forſtaſſeſſor hatte Ernas Hand erfaßt Sie
wehrte nicht ab Leiſe zog er ſie näher an ſich Dann legte er den Arm
um ihre Schultern und als ſie an eine Einbuchtung kamen wo die
Bäume ihre grünen Zweige bis auf den See herniederſenkten da ſchauten
ſie ſich zuerſt einander lächelnd in die Augen und dann fanden ſich ihre
Lippen in einem langen ſeligen Kuſſe Sie geſtanden ſich ihre Liebe und
gelobten ſich daß ſie einander angehören wollten fürs ganze Leben

Und
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Es war Nachmittags gegen 5 Uhr als Erna wieder im Forſthauſe
anlangte

Wo warſt Du ſo lange fragte die Mutter
halben nach Dir geſucht

Erna barg das erglühende Geſicht an der Bruſt ihrer Mutter undſagte ihr alles was geſhegen war Die Mutter freute ſich zu dem Glück

ihrer Tochter und auch der Vater Sie hatten beide den Aſſeſſor Krone
immer gerne gehabt So wurde denn bald Verlobung gefeiert und
damit hat denn auch dieſe Erzählung ein glückliches Ende

Stadtverordneten Sitzung
Halle 30 Juni

Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Prof
Dr Dittenberger Maurermeiſter Hildebrandt und Kaufmann Uber

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt der Herr Vorſteher mit
daß nach der Geſchäftslage beabſichtigt wird noch zwei Sitzungen am
7 und 14 Juli abzuhalten und dann bis Anfang September in die
Ferien einzutreten

Eine Petition des Pächters der Peißnitz Gaſtwirthſchaft um
Ermäßigung der Pacht wird auf einige Zeit zurückgelegt Ebenſo eine
Petition des deutſch nationalen Handlungsgehilfen Verbands
betreffend Beſchränkung der Sonntagsarbeit im Handelsgewerbe da der
Magiſtrat zuerſt die Handelskammer um eine gutachtliche Aeußerung ge
beten hat

Eine Petition des Schutzvereins Halleſcher Papierhändler
betr Gewährung eines Beitrages zu den Koſten welche durch Heraus
gabe eines gedruckten Verzeichniſſes der in den ſtädtiſchen Schulen be
nöthigten Lehrmittel und Bücher entſtehen wird der Petitionskommiſſion
zur Vorberathung überwieſen

Endlich liegt noch eine Einladung von Rektor und Senat der
Univerſität zur Theilnahme an der Feier des Stiftungsfeſtes der Uni
verſität welche am 12 Juli Vormittags 11 Uhr in herkömmlicher Weiſe
ſtattfindet vor

Wir haben allent

ſtellung von vier Gaslaternen in den Anlagen vor dem Poſt
amt II wird abgelehnt dagegen aber ein Vermittelungsantrag des
St V Uber 220 Mk zum Zwecke der Verſetzung einer Laterne und
zur Errichtung einer neuen Laterne zu bewilligen angenommen

2 Für den zwiſchen Mötzlicher und Oppinerſtraße belegenen Theil der
Trothaerſtraße werden neue Fluchtlinien feſtgeſetzt Berichterſtatter
St V Hertel

3 Entſprechend einem vom Verſicherungs Direktor Lange geſtellten
Antrage hatte die Gemeindevertretung der ehemaligen Landgemeinde
Giebichenſtein beſchloſſen das durch die Regulierung der Wittekind
ſtraße zu den Grundſtücken des Herrn Lange entfallende Straßenland an
denſelben zum Preiſe von 10 Mk pro qm zu verkaufen Gelegentlich der
hierauf durch das Kataſteramt vorgenommenen Vermeſſung des Landes
hat ſich ergeben daß die örtlichen Grenzen des von der Wittekindſtraße
nach der Friedenſtraße führenden öffentlichen Fußweges Hexentreppe und
der dieſen Weg begrenzenden Grundſtücke Wittekindſtraße Nr 43 44 444a
und Friedenſtraße Nr 2 mit der Kataſterkarte nicht überall übereinſtimmen
im Laufe der Jahre vielmehr Grenzverſchiebungen ſtattgefunden haben
Infolge deſſen mußte eine Neuvermeſſung des Weges und der
bezeichneten Grundſtücke vorgenommen werden Nachdem dieſe Neu
vermeſſung ſtattgefunden hat und die betheiligten Grundſtücksbeſitzer
die durch das Kataſteramt feſtgeſtellten Grundſtücks und Wege
grenzen als rechtliche anerkannt haben hat nunmehr eine Erwerbung
bezw Abtretung von Land unter gleichzeitigem Austauſch von ſolchem ſtatt
zufinden Gemäß einem von der Vermeſſungsabtheilung des Stadtbauamts
aufgeſtellten Ueberſichtsplan haben neben dem vorzunehmenden Austanſch
von Fläche gegen Fläche die Herren Lange und Weddy noch 164 und
28 qm von der Stadtgemeinde zu erwerben während Herr Friedrich
40 qm an dieſelbe abzutreten hat Herr Weddy hat ſich bereit erklärt
das von der Stadtgemeinde zu erwerbende Land gleichfalls wie C Lange
mit 10 Mk pro qm zu vergüten Dagegen fordert Herr Wilh Friedrich
für das an die Stadtgemeinde abzutretende Land einen Preis von 14 Mk
pro qm oder ſtellt anheim die urſprüngliche Lage des Weges wieder her
zuſtellen Jn Rückſicht darauf daß auch nach der vorgeſchlagenen Feſt
legung der Grenzen das Grundſtück des Herrn Friedrich nicht zuſammen
gelegt wird ſondern durch den neuen Weg räumlich getrennt bleibt während
das Grundſtück des Herrn Weddy nach Einziehung des alten Weges ein
geſchloſſenes Ganzes bildet wird die Forderung des erſteren für berechtigt erachtet
Verſammlung genehmigt den Landaustauſch bezw den Kauf und Verkauf
von Land unter den angegebenen Bedingungen Wegen der von Herrn
Lange gewünſchten Aufhebung einer Eintragungsverpflichtung bezüglich
des Weiterbeſtehens des unter ſeinein Grundſtück durchführenden Fluth
grabens ſind die angeſtellten Ermittelungen noch nicht abgeſchloſſen Ver
ſammlung genehmigt indeſſen ſchon jetzt daß die Eintragsverpflichtung
aufgehoben wird wenn die Feſtſtellungen ergeben daß der Graben nicht
mehr nothwendig iſt Ein Antrag des St V Gieſe den Magiſtrat zu
erſuchen wegen der Aenderung der ſog Herentreppe eine Vorlage zu
machen wird abgelehnt

4 Unterm 24 Juni 1901 erklärte ſich die Verſammlung mit der Ein
richtung neuer Braunkohlenfeuerungen nebſt Kohlenförderung auf dem
Schlachthofe mit der Anlage eines Kohlenbunkers und mit der Er
bauung eines Schüuppens vor dem Keſſelhauſe daſelbſt einverſtanden
und bewilligte dazu die Summe von 21500 Mk aus dem Schlachthof
Erneuerungsfonds Die Geſammtkoſten dieſer Neueinrichtungen werden
jedoch nach der Zuſammenſtellung des Stadtbauamts vorausſichtlich
24500 Mk betragen Es wird deshalb eine Nachbewilligung von
3000 Mk ansgeſprochen Ferner werden zur Verbeſſerung der Dampf
keſſelanlage 1900 Mk und zur Anbringung eiſerner Dachfenſter 200 Mk
bewilligt Berichterſtatter St V Hildebrandt und Uber

5 Zur Einrichtung einer Entnebelungs Anlage in der Schweine
Schlachthalle des Schlachthofs werden 8950 Mk für die maſchinen
techniſchen und 10000 Mk für die bautechniſchen Arbeiten bewilligt
Berichterſtatter St V Hildebrandt und Uber

6 Die Haushaltspläne der allgemeinen und der kauf
männiſchen Fortbildungsſchule für 1902 werden feſtgeſetzt Dieſelben
erfordern Zuſchüſſe der Kämmereikaſſe in Höhe von 14000 Mk und
1700 Mk zuſammen 15700 Mk GBerichterſtatter St V Hofmeiſter
Eine Anfrage des St V Thiele oh in den Etat auch ein Betrag zur
Beſchaffung der Lernmittel für unbemittelte Schüler eingeſetzt iſt beanwortet
Herr Stadtſchulrath Brendel dahin daß allerdings ein entſprechender
Betrag vorgeſehen wurde Erfreulicherweiſe ſei aber die Forderung auf
Beſchaffung von Lernmitteln auf Koſten der Stadt nur ſelten erhoben
weil die jungen Leute einſehen daß die Bücher Werth für das ganze
Leben haben und es deshalb angebracht iſt dieſelben ſelbſt zu erwerben
und ſie nicht nur von der Schule zu leihen

7 Zur weiteren Ausſtattung der Volksſchule in der Freiim
felderſtraße werden 450 Mark bewilligt Berichterſtatter St V
Engelcke

St V Thiele begründet die Jnterpellation betr angeblicheerung eines Leichenzuges infolge polizeilicher Siſtierung des Fahnen

1 Die Magiſtratsvorlage beir Bewilligung von 1000 Mk zur Auf

trägers eines Kriegervereins und Auflöfung einer Verſammlung wegen
Anweſenheit einer Frau Dieſe Vorkommmſſſe ſeien nicht die einzigen
welche den Redner beſtimmten einmal die Angelegenheiten der Polizei zur
Sprache zu bringen er glaube keinem Widerſpruch zu begegnen wenn er
ſage daß die Polizei ſchon ſeit Jahren und in ſteigendem Maße eine
Quelle der Beunruhigung und lebhafter Unwille über die Maßnahmen
und das Auftreten der Polizei vorhanden ſei Daß die Verſammlung
das Recht habe ſich mit polizeilichen Angelegenheiten zu befaſſen werde
nicht beſtritten werden können Bei der Sachlage ſei die Verſammlung
berechtigt ſich klar darüber zu werden ob nicht dem Magiſtrate anheim
zu geben iſt das jetzt herrſchende Polizeiſyſtem einer Reviſion zu unter
ziehen Nicht von dem provokatoriſchen Auftreten der Polizei bei der
Maifeier im Jahre 1901 wo es nur der Beſonnenheit der Arbeiter zu
danken geweſen ſei daß es nicht zu gewaltſamen Zuſammenſtößen kam nicht
bei dem Verhalten der Polizei bei Streiks auch nicht bei einzelnen Vor
kommniſſen z B Auflöſung polniſcher Verſammlungen ſolle die Rede ſein
Bei dem Verbot des Bismarck und Kaiſerhochs habe ſich aber die Polizei
eine Blamage geholt und auf das allerhöchſte zu mißbilligen ſei das Vor
gehen gegen auswärtige Gäſte die ruſſiſchen Studenten Scharf zu miß
billigen ſei auch ein Mißgriff als ein Mädchen unter Sittenkontrolle ge
ſtellt werden ſollte weshalb ſogar das OberVerwaltuugsgericht der Polizei
einen gehörigen Naſenſtüber verſetzt habe Zu verzeichnen ſei auch das
Vorgehen gegen einen Rechtskonſulenten allerdings ſei der Mann beſtraft
aber in geradezu unverſtändlicher Weiſe habe man verſucht dem Manne
Schwierigkeiten zu bereiten ſich ſein Brot wieder ehrlich zu verdienen
Ein Kriminalſergeant habe ſogar der Mutter des Schreibers dieſes Rechts
konſulenten die ganze Vergangenheit ſeines Prinzipals erzählt jedenfalls
um dieſe zu veranlaſſen ihren Sohn wegzubringen Aus eigenem An
triebe habe das der Sergeant gewiß nicht gethan er ſei ſicher von ſeinem
Vorgeſetzten dem Ober Polizeiinſpektor Weydemann dazu veranlaßt
worden Da müſſe man ſagen daß Herr Weydemann nicht mehr das
Vertrauen haben kann welches der Ober Polizeiinſpektor einer großen
Stadt verdienen muß Außerordentlich belaſtend für die Polizei ſeien auch
die Dinge die in dem Prozeß Schoening vor Gericht zur Sprache ge
kommen ſeien Hier macht der Herr Vorſteher den St V Thiele darauf
aufmerkſam daß ſeine Interpellation ſich auf einige beſtimmte Thatſachen
bezieht die er noch mit keinem Worte erwähnt hat er der Herr Vor
ſteher müſſe bitten bei der Sache zu bleiben St V Thiele bemerkt
daß er dieſe Vorkommniſſe gleich mit zur Sprache bringe weil er ſonſt in
der nächſten Sitzung wieder eine Interpellation einbringen müſſe Redner
fährt dann ſort andere nicht zur Interpellation gehörige Angelegenheiten
zu beſprechen worauf er wiederholt vom Vorſteher aufgefordert wird bei
der Sache zu bleiben Dann führt St V Thiele aus daß am 31 Mai
der Verein wirklicher Krieger Germania einen alten Kameraden beerdigt
habe Schon ſeit Jahren habe der Verein mit der Polizei Differenzen ge
habt bei dem ſich Herr Weydemann ſehr bemerkbar gemacht habe Bei
der Beerdigung ſei die Polizei in einer ſonſt nicht üblichen Weiſe auf
getreten indem ſie aus dem Leichenzuge den Fahnenträger herausgeholt
und dieſen ſiſtiert habe Allerdings habe die Polizei vorher die Mit
führung der Fahne verboten es frage ſich aber ob die Störung eines
Leichenzuges ob die Störung der Empfindungen alter Krieger nothwendig
war und ob nicht ein Strafmandat als genügende Sühne für die Ueber
tretung anzuſehen geweſen ſei Bezüglich der Auflöſung der Verſammlung
habe ſich die Polizei in direkten Widerſpruch zu einer miniſteriellen Ver
fügung geſetzt welche ausdrücklich die Anweſenheit von Frauen in öffent
lichen Verſammlungen geſtatte wenn dieſe ſich in beſonderen Segmenten
aufhalten Redner frage ob der Magiſtrat mit dem Vorgehen der Polizei

einverſtanden iſt

Herr Bürgermeiſter v Holly Der St V Thiele habe ſeine Aus
führungen ganz bedeutend ausgedehnt ſich nicht an die Interpellation
gehalten ſondern nach ſeinen Anſchauungen ein Bild entrollt von der
ganzen Thätigkeit der Polizei Die Verſammlung möge nicht befürchten
daß er der Herr Bürgermeiſter auf dieſes Gebiet folgen werde wozu er
ja auch nicht berechtigt ſei da dieſe Angelegenheit nicht auf der Tages
ordnung geſtanden hat Jn ſachlicher Beziehung wolle er nur zweierlei
ſagen erſtens daß wohl die PolizeiVerwaltung nicht allgemein eine ſolche
Beurtheilung wie bei dem Antragſteller und ſeinen Freunden findet und
daß dieſer daher nicht berechtigt war ein Urtheil Namens der Bürgerſchaft
zu ſprechen Dann werde aber auch Herr Ober Polizeiinſpektor Weyde
mann durchaus nicht allſeitig ſo beurtheilt wie durch den St V Thiele
im Gegentheil werde Herr Weydemann in der Bürgerſchaft geſchätzt und
finde die Anerkennung des Magiſtrats beſonders ſeines Chefs des Herrn
Oberbürgermeiſters und ſeiner Vorgeſetzten Was die Frage betreffe ob
dem Magiſtrate die in der Jnterpellation bezeichneten Vorgänge bekannt
ſind ſo ſei zu erwidern daß die einzelnen Mitglieder gewiß davon gehört
haben eine amtliche Behandlung im Magiſtratskollegium habe die Sache
aber nicht erfahren weil ſich der Magiſtrat in ſeinen Verhandlungen ledig
lich auf die Angelegenheiten beſchränkt die zu ſeinem Reſſort gehören
zum Reſſort des Magiſtrats gehörten aber verwaltungsrechtliche Fragen
nicht da ſeien durch das Geſetz andere Jnſtanzen eingeſetzt Das wiſſe
der St V Thiele auch genau denn er habe wiederholt Entſcheidungen
der vom Geſetz eingeſetzten Jnſtanzen herbeigerufen Die dritte Frage
was der Magiſtrat zu thun gedenke ſei einfach dahin zu beantworten
Nichts der Magiſtrat müſſe die Entſcheidung den geſetzlichen Jnſtanzen
überlaſſen denn er kümmere ſich nur um Sachen die ihm geſetzmäßig
zukommen Ein Antrag des St V Krüger in eine Beſprechuug der
Interpellation einzutreten fand nicht die nach der Geſchäftsordnung noth
wendige Unterſtützung von 15 Stadtverordneten Damit war die Sache
erledigt

Gerichts Zeitnug
Strafkammer

Halle 30 Juni
Jm Wiederaufnahmeverfahren freigeſprochen wurde der

frühere Reiſende Otto Grimmer aus Gröbzig der am 5 Februar 1898
vom hieſigen Landgericht wegen Beleidigung des Handelsrichters und
Gutsbeſitzers Schlegel zu 150 Mk Geldſtrafe verurtheilt worden war
G hatte ein Kaffee Surrogat erfunden und dieſes Herrn Sch zum Kaufe
angeboten Bei dem Geſchäfte glaubt G übervortheilt worden zu ſein
und er ſchrieb deshalb eine Anzahl Poſtkarten äußerſt beleidigenden Jn
halts an Herrn Sch Zwei zur Verhandlung geladene Sachverſtändige
welche den Angeklagten im Auftrage des Reichsverſicherungsamtes auf
ſeinen Geiſteszuſtand hin unterſucht hatten bekundeten daß er ſich ſeiner
zeit in einem Zuſtande krankhafter Störung der Geiſtesthätigkeit befunden
habe ſo daß er für die Strafthat nicht verantwortlich gemacht werden
könne Mit Rückſicht auf dieſes Gutachten wurde das erſte Urtheil auf
gehoben und G koſtenlos freigeſprochen

Unterſchlagung und Betrug im Rückfalle Der Techniker
Fritz K hatte in einer Reihe von Fällen unter der Angabe er ſei be
rechtigt Gelder für ſeinen Prinzipal einzukaſſieren Beträge von 112 Mk
von Kunden eingezogen und für ſich verwendet Er beſtritt den Betrug
und will aus einer Aeußerung ſeines früheren Chefs entnommen haben
als ſei er zur Einziehung von Geldern berechtigt Die Unterſchlagungen
gab er zu Er wurde wegen Unterſchlagung in ſieben Fällen zu 9 Mo
naten Gefängniß verurtheilt

Auf ſchweren Diebſtahl lautete zunächſt die Anklage gegen den
20 jährigen Arbeiter Max Knietſch und den 14 jährigen Arbeitsburſchen
Arthur Schmeißer aus Knapendorß Sie hatten beide am 29 März
bei Merſeburg auf dem dortigen Militärſchießſtand ca 60 Pfd Blei ge
ſucht und mitgenommen Es ſollte ſchwerer Diebſtahl vorliegen weil die
Angeklagten einen den Stand umgebenden Drahtzaun überklettert haben
ſollten der jedoch Lücken aufwies durch die man bequem in das Jnnere
gelangen konnte Das Gericht nahm deshalb nur einfachen Diebſtahl an
und ſetzte gegen K zwei Wochen gegen Sch eine Woche Gefäng
niß feſt

Ansteckungen beim Rasieren
und Haarſchneiden werden durch Gebrauch von Obermeyers Herba Seife
vermieden und entfernt Bewährtes Mittel gegen alle Haar und Bart
krankheiten Beſtandth 909 Seife 390 Arnika 29 Salbei 1,50
arab Waſſerbecherkraut 3,590 Harnkraut Z h p St Mk 25 in Apo
theken Drogerien u Parfümerien oder v Fabrikanten J Gioth Hanau

Voransſichtliches Wetter am 2 Juli 1902
Bei vorherrſchend ſüdlichen Winden und wechſelnder Be

wölkung warm Niederſchläge nicht ausgeſchloſſen



Seite 10 MittwochToodgiseh X Garten

Erwachſene 50 Pfg Kinder 30 Pfg
Mittwoch den 2 Juli 1902 Rachm von 4 Ahr ab

Grosses MiIſtär Concertausgeführt von der Kapelle des Kgl Füſl Regts Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
Magdeb Nr 36

unter perſ Leitung des Königl Muſikdir Herrn Wiegert

Phuilharmonisches Orchester
Mittwoch den 2 Juli 8 Uhr

I Sümfomiern Comeert
zum Besten der Hall Ferien CGolonie

in der Saalscohlossbrauerei Entree 1 MkSinfonis moll von Beethoven Ouverture Richard III von Volkmann
Violin Concert von Spohr Gesangs Scene Herr Concertmeister Schröner Der
Frübling sinfonische Dichtung von Johannes Vetter Ouverture Tannhäuser von
R Wagner

Wübrend der gr Panse wird der Park tageshell erleuchtet
Johannes Vetter Kapellweister Lindenstrasse 10

Saalschlossvrauerei
Schönstes Gartenlokal im Saalethale

Jeden Mittwoch und Sonntag
Grosse Dlite Concerte des Philharm Orchesters

Hochachtungsvoll P Winkler

icioritLüderitz Berg Mittwoch den 2 Jnli

Freitag Abend Frei COoneert

Nachmittag 11 Uhr

Familien Frei Concert

Pfälzer Schiessgraben
Jeden Mittwoch und Freitag

Grosses Frei CGoncert
wozu ergebenſt einladet Gust Haring
Paradies Mittwoch elag Montag

m rosses Frei Concert

Osborg s ellevueMorgen Mittwoch Nachmittag
Grosses Familien Frei Goncert

Stacditparie
Heute Dienstag und folgende Tage von 5 Uhr an

Grosses rei Comcert
ausgeführt von der Spaniſchen Damenkapelle

Freundlichſt ladet ein Rich MüllerConcerthaſſen
Gr Wallstrasse l

Heute Dienstag

Grosses rei Comcert
Von heute an neues

T Damen Orchester a

im Zratwurstgöckle
Anfang Nachm 5 Uhr

Jſialiu Festsäle
Schattiger Garten

Ausſehank von Lächtenhaimer
H Kunmze

S Germania Garten
S Heute Mittwoch W

n R COMCER THandwerker Meister Verein
Du Mittwoch den 2 Juli im Paradies W

IV Abonnements Concert
ihr Kinderfe ſt Der Vornand4 Uhr an

Rönigsschiessen Gettin
Von Sonntag d 6 bis Dienstag d 8 Auli

findet unſer diesjähriges Königsſchießen in üblicher Weiſe ſtatt

Der Vorſtand der Vchützengilde

Fahnen WeiheWittwe den 2 Jnli Abends Uhr geleitet von Adjutant Garllek
roßes Extra Feſt unter Mitwirkung einiger Offiziere

Jedermann iſt frdl eingeladen Eintritt frei Der Saal iſt ſchön und kühl
Heilsarmee Gr Brauhausſtraße 30 Paſſage

Giücks Kollekte

Nächſte Ziehung 10 Porto und10 2nli Pferde oose Liſte 30 4 extra
eſt preußiſche Pf L Hauptgew 1 Equipage mit 4 Pferden3 e 3 Fahrräder in meine Kollekte

O Kleinsohmidt Lotteriegeſchäft
Halle a Moritnwinger 14

Giheks Schmidt
tock Hagen Ham0 buco Pinneberger Weg 12

Hochachtungsvoll

Loos 1 11 Looſe

n ren jeder Art beſorgt billig
Alhb Lange Schillerſtr 37
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Neues Theater
Mittwoch den 2 Juli 1902

Den Erbf önstenr
Walhalla Theater

DYireßktion Richard Hubert
Gaſtſpiel

der

Fritz Steicl Sängel
8 Herren

Humvoriſtiſch ſatiriſch muſikal
Künſtler Enſemble

J Tägl Vorſtellung mit wechſelnd Progr
in dem gut ventilierten Theaterſaale

Für Familien Publikum
Kein Ueberbrett l

Preiſe der Plätze wie gewöhnlich

Direktion Gustav Poller
In den prächtigen allabendlich elektriſch
beleuchteten und illuminierten Garten

anlagen

Ab 1 Juli täglich Abends 8 Uhr
Der völlig neue vorzügliche

Sommer Spiclplan

Fifi Tosca s
lebende Kquarellgemälde nach be J

rühmten Weiſterwerken
6 Damen 2 Herren

Maximilian Thierrys
brillanter Dreſſur Alt von akro

batiſchen Ziegenböcken

Ecki Blum
genannt Schwächer

Humoriſt mit ſeinem aßktnellen
Repertoeir

Lola Lieblich
Portragsſoubrelte par excellence
Forrest u King Trio

J Excentric Danzers in ganz neuem
Genre,

Oberon Preiss
Aniverſal Artiſt

Erna Rolla
Der ſchwarze Kobold Coſtüm

Soubrette

N Aufang 8 Ahr Ende gegen 11 Ahr
i t
en r757ä

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

V Bei günſtiger WitterungMittwoch den 2 Juli
Nachm 4 Uhr

Damenkränzchen
verbunden mit großem

Concertdes geſammten Theater Orchefters

Entree frei Entree frei
und Portionen Kaffee

div Gebäck rc

Café BRolamcl
Täglich Grosses Concert

der berühmten ungariſchen
Magnaten Kapelle

U Baiogh Sandor W
Kaiser Kaffee

27 Gr Ulrichſtr 27
Elite Abend Concert

des berühmten Künſtler Enſemble
Thuringia

ſgoidener Mirsch

Heute Dienstag
Extra PFrei Concert

Kavallerie Muſik
D Morgen Mittwoch

Elite Frei Concert
Halleſche Schützenkapelle

Kein Entree kein Kaſſieren

Täglioh
Garten

Conoert

buetuve

u
S Pawevkapellen

T woHühneraugen
meinen elektriseh pat Apparat entf
Entzünd Schneiäden Aetzen Blutung
eto vollsthnäig aus geschlossen

R Wollweher u nie

Juli Nr 152hl

Fiserne Beffstellen
Kinderbetten und Matratzen

Fertige Betten
e Betttedern und Daunenempfiehlt in allen Preislagen

i Robert Steinmetz e
Leinen Handlung Wäoche Fabrik

wer
Dem geehrten Publikum von Oberröblingen a See

und Umgegend zur Nachricht daß ich mich am 1 Juli als

arbier u Friseur
niedergelaſſen habe

Um geneigten Zuſpruch bittet Hochachtungsvoll

Paul UlIvächn
Barbier u Friſeur

Wohnung Restaur Zum gold Anker
Geschàäfts Fröffnungr

Meinen werthen Freunden und Nachbarn zur Nachricht daß ich die

Rind u Schweineschlächterei Ludwig Vuhererſtr l
von Herrn Jnblonshki übernommen habe

Es wird mein eifriges Beſtreben ſein nur reelle u gute Waare zu führen
Hochachtungsvoll

7 n

Eine Auswahl kräftiger und edſer

Wagenpferde ne Reitpferde
Fr Tuchscherer

angerittene

offeriert preiswerth

Ein Paar kräftige Wagenpferde gebrauchte br Wallachen von eag
7 bis 8 Jahren wie auch einige gebrauchte Reitpferde preiswerth abzugeben D O

Für Tiſchlex Glaſer Schloſſer etr
Haus innere Stadt ſehr billig zu verkaufen große Werkſtellen miethefrei

durch Vannrd Keerl

Amtliche Bekanntmachungen

H Selig Fleiſchermeiſter

Bekanntmachung
Kindermilch

Wit der Ausgabe der ſteriliſterten Kindermilch im Wezirke des erſten Fo
kizei Reviers wird am 1 Juli begonnen Die Milchmarken ſind vom heutigen
Tage ab erhältlich in der Jöwen der Engel und der Hirſch Apotheße ſowie
im Comptoir der Halleſchen Molkerei

Am einer mißverſtändkichen Auffaffung zu begegnen wird ausdrücklich er
klärt daß die Einrichtung mioht eine Jorm der Armenunterſtützung darſtellt

Hakle a den 24 Juni 1902
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Zum Verkauf des diesjährigen Obſtanhanges der der Stadtgemeinde Halle a S

gehörigen Obſtbäume in folgenden vier Abtheilungen
A 1 an der Königſtraße von der Merſeburgerſtraße bis zur Zuckerraffinerie

am Canengerweg von der alten Leipziger Chauſſee bis 75 Meter hinter der
Leipzig Magdeburger Bahn
an der Berlinerſtraße von der Hordorferſtraße bis zur 1 r
an der Merſeburgerſtraße vom Riebeckplatz bis zur Thüringerſtraße
an der Robert Franzſtraße vor dem Fürfſtenthal
am Mötzlicherweg ſog Schachtweg von der Deſſauerſtraße ab
an der Deſſanuerſtraße von km 2,8 50 bis km 4,3 17 ehemalige Tornach
ſche Nutzung
am Lettinerwege von der Thalſtraße bis zur Stadtgrenze an der Gemarkung
Lettin
an der Dölauerſtraße vor Nr 21 und 22
an der Thalſtraße vom Geſtüt bis 47 Pfälzer Schützenhof
am Verbindungsweg zwiſchen Dölaner und Thalſtraße neben der
Geflügelzuchtanſtaltan der Kreisſtraße von der Oppinerſtr bis zur Stadtgrenze km 2,0 77
an der Oppinerſtraße von der Kreisſtraße bis ca 50 Meter des nach links
abzweigenden Feldweges
an der Brachwitzerſtraße von der Brömme ſchen Kiesgrube bis ca 50 Meter
vor der Hille ſchen Ziegelei
am Bergſchenkenwege von der Mötzlicherſtr bis zur Stadtgrenze nach Kütten
an der Mötzlicherſtraße von dem Verbindungswege zwiſchen Angerweg und
Bergſchenkenweg bis 500 Meter hinter dem Bergſchenkenwege
am Verbindungsweg zwiſchen Anger und Vergſchenkenweg
am Angerweg zwiſchen Bahn und Bergſchenkenweg

haben wir einen zweiten Termin auf
Dienstag den 8 Juli er Vormittags 10 Uhr

in der Rathsſtube im Waagegebäude anberaumt zu welchem Kaufluſtige hierdurch ein
geladen werden Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht

Halle a den 24 Juni 1902 Der Magiſtrat von Holly
Wekannkmachung

Jn Abänderung der in der Bekanntmachung vom 9 Mai ds Jrs General
Anzeiger für Halle und den Saalkreis vom 14 Mai Nr 111 getroffenen Anordnung
bezüglich des Befahrens der Droſchkenhalteplätze in der Alten Promenade gegenüber
dem Hauſe Nr 35 und Poſtſtraße vor dem Hotel Stadt Hamburg wird hiermit
beſtimmt

Die gewöhnlichen Droſchken haben in der Poſtſtraße von jetzt ab hinter den
Taxameter Droſchken aufzufahren behalten aber das Recht auf den Halteplatz an

der Kreiskaſſe bei nicht voller Beſetzung desſelben hinüberzurücken

Halle a den 27 Juni 1902 Die Polizei Perwaltung
J iAusſchreibung

Die Herſtellung eines Thonrohrkanals in der Viktoriaſtraße
ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Sonnabend den 5 Juli Vormittags 10 Ahr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen
auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 1 Juli 1902 Der Stadtbaurath Genzmer
Bekanntmachung

Es wird hiermit auf die Einrichtung aufmerkſam gemacht daß den Packet
beſtellern auf ihren Beſtellungsfahrten Packete ohne Werthangabe zur Abgabe bei der
Poſtanſtalt übergeben werden dürfen Es iſt auch geſtattet bei der Poſtanſtalt die
Abholung von Packeten aus der Wohnung ſchriftlich zu beſtellen Für derartige Be
ſtellſchreiben oder Beſtellkarten kommt eine Gebühr nicht zur Erhebung dieſelben
können in die Briefkaſten gelegt oder den beſtellenden Boten mitgegeben werden Die

Packetbeſteller n die Packete entweder innerhalb der Häuſer ſelbſt welche ſie
zum Zwecke der Beſtellung oder Abholung betreten oder an denjenigen Stellen ent
gegen wo ihr Fuhrwerk jeweilig hält

Die Gebühr der Einfammlung der Packete beträgt 10 p für jedes StückRaiſorit u an D
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